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Beckenrieder ist einer der Besten
Die von der Breisacher Stiftung ausgezeichneten Berufsleute erhielten ihre Prämien - auch BernhardNiederberger.

Robert Hess

Der28-jährigeBernhardNieder-
berger aus Beckenried konnte
sichamWochenendegleichdop-
pelt freuen.Erstens traf amFrei-
tag die Prämie der Alpnacher
Breisacher-StiftungalsAnerken-
nung für seinenbrillantenLehr-
abschlussals Sanitärinstallateur
auf demBankkonto ein.

Denn Niederberger gehört
neben Elena Gasser, Lungern,
alsmedizinischePraxisassisten-
tin, Marvin Illi Stansstad, als
Polymechaniker sowie Nadine
Strik,Beckenried,alsElektropla-
nerin (alle EFZ) zu den vier jun-
gen Berufsleuten, welche die
Lehrabschlussprüfung im Som-
mer mit der Note 5,7 als Beste
abgeschlossen hatten.

Von der Lebensschule als
Skirennfahrer profitiert
Und zweitens durfte sich Bern-
hard Niederberger am Sonntag
als Fan von Marco Odermatt
über dessen glänzenden Sieg
beim Weltcup-Start in Sölden
freuen. Die Wege der beiden
NidwaldnerSportlerhatten sich
nämlich als jungeSkirennfahrer
bei Swiss Ski gekreuzt. «Wegen
Rückenproblemen musste ich
leider vor vier Jahren einen
Schlussstrich unter die ange-
strebteProfi-KarrierealsSlalom-
rennfahrer ziehen», erzählt
Bernhard Niederberger. Weil

ihm eine Berufsausbildung im
handwerklichen Bereich sehr
wichtigwar,begannermöglichst
raschdieLehrealsSanitärinstal-
lateur bei der Firma Aqwa Sani-
tär inStans.Derausgezeichnete
Lehrbetriebhabeviel zu seinem
guten Abschluss beigetragen.
«Profitieren konnte ich aber

auch von der Lebensschule als
junger Skirennfahrer: Nämlich
gewisse Sachen zum gesetzten
Ziel konsequent durchzuzie-
hen», fügt er hinzu.

Sowill BernhardNiederber-
ger einen Teil der Breisacher-
Prämie für die Weiterbildung
einsetzen. Rund 145000 Fran-

ken hat die 2008 gegründete
Breisacher-Stiftung zur Förde-
rungderBerufslehredieses Jahr
an die gegen 150 besten Absol-
ventinnenundAbsolventendes
Lehrabschlusses 2021 in einem
Obwaldner oder Nidwaldner
Betriebausbezahlt. Prämienge-
hen zudem an Ivan Riebli, Gis-

wil, und Elias von Atzigen, Alp-
nach, als erfolgreiche Teilneh-
merderSchweizermeisterschaft
SwissSkills. Die Berechtigten
wurden von der Stiftung recht-
zeitig angeschrieben und um
eine Rückmeldung bis Ende
September gebeten. Neun Per-
sonenhaben sich laut Stiftungs-
rätinMarie-Louise Britschgi in-
nert derFrist nicht angemeldet,
sodassdiesePrämienverfallen.

An Veränderungen
anpassen
Weil die Breisacher-Feier mit
Barauszahlung wegen Corona
auchdieses Jahrausfallenmuss-
te, wurden die Prämien auf den
22.Oktober an die vorher ange-
gebenenKontosausbezahlt. Stif-
tungsratspräsidentin Brigitte
Breisacher richtete sich an den
traditionellenFeiern jeweilsper-
sönlich kurz an die jungen Be-
rufsleute. Mit einem Appell,
«sich imLeben gut anVerände-
rungen anzupassen».

Sie schreibt weiter: «Wenn
duesgewohntbist,dichaufneue
Anforderungen in deinem Job
einzustellen und Spass daran
hast,dichauch indiesehineinzu
arbeiten, dann brauchst du kei-
ne Angst vor Veränderungen zu
haben. Denn schon die Bereit-
schaft als solche, mit Verände-
rungen mitzugehen, stellt die
Weichen so, dass du das auch
schaffst.»

Erster Schritt in der Berufswahl
DasAngebot der Berufsinformationstage in denHerbstferienwurde
von den Schülerinnen und Schülern der 8. Klasse rege genutzt.

Ob-und Nidwalden Jugendli-
che können für ihre Erstausbil-
dung aus unzähligenBerufsleh-
renwählen.Dochden richtigen
Beruf zu finden, ist nicht immer
einfach. Entscheidend ist aus
Sicht der Fachleute jedoch das
eigenständige Wahrnehmen
der Berufe. In der zweiten
Herbstferienwoche engagier-
ten sich rund je 20 Lehrbetrie-
be ausOb- undNidwalden und
stellten 45 zwei- bis vierjährige
Berufslehren vor.

Mit der Teilnahme an den
Berufsinformationstagen (BIT),
die vonder Berufs- undWeiter-
bildungsberatung Obwalden
undderBerufs- und Studienbe-
ratung Nidwalden organisiert-
werden, erhalten Schülerinnen
und Schüler des 8. Schuljahres
die Gelegenheit, Berufe direkt
in denBetrieben kennen zu ler-
nen und mit Berufsleuten und
Lernenden ins Gespräch zu
kommen, schreibt der Kanton
Obwalden in einerMitteilung.

Wichtige
Entscheidungshilfe
Gut 40 Prozent der teilnahme-
berechtigten Schülerinnen und
Schüler meldeten sich für Ver-
anstaltungenan, heisst es inder
Mitteilungweiter.DieBerufe im
Gastgewerbe, in der Druckerei,
imkaufmännischenBereich, im
Planungsbüround inderSchrei-
nerei fanden grossen Anklang.

VerschiedeneBeispiele der ver-
gangenen Jahre zeigten,dassdie
Berufsinformationstage im Be-
rufswahlprozess nicht mehr
wegzudenken seien und für
SchülerinnenundSchüler sowie
LehrbetriebeeinengrossenStel-

lenwert einnehmen, so dieMit-
teilungweiter. SohabeeinSchü-
ler während der BIT realisiert,
dass er andere Vorstellungen
vom gewählten Beruf hatte. Er
werde sich nun über andereBe-
rufe informieren. (sok)

Die Lehre in der Schreinerei weckte grosses Interesse. Bild: PD

Demnächst
Innehalten inder
Klosterkirche

Stans AmDienstag, 26. Okto-
ber,von 19.45 bis 20.45Uhr fin-
det inderKlosterkircheSt.Klara,
Stans, das nächste Innehalten
statt. Thema ist «Zauberwelt».
Es gilt Maskenpflicht. Um An-
meldung wird gebeten, Telefon
0416190810 oder info@klos-
ter-st-klara-stans.ch.DerEintritt
frei, Türkollekte.

AuswahlNOW21
SchlaglichtRundgang

Stans Die jurierteAuswahlaus-
stellung NOW 21 versammelt
17 unterschiedliche Positionen.
Am Mittwoch, 27. Oktober,
um 18.30 Uhr beginnt der
Schlaglicht-Rundgang. Eintritt
7/4 Franken, Infos: www.nid-
waldner-museum.ch.

PillowSongOpenMic

Stans MehrereKünstlerpräsen-
tieren imChäslager jeweils drei
Eigenkompositionen. Michael
Leuthold&ReneBurrell führen
am Mittwoch, 27. Oktober, ab
20 Uhr durch den Abend. Ein-
tritt frei, Infos unter www.chaes-
lager-kulturhaus.ch.
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Obwaldner wird
Präsident der IGRV
Der Rechtshistoriker undKanonistMike Bacher arbeitet
an der Uni Luzern als wissenschaftlicher Assistent.

Forschung Die Internationale
Gesellschaft für Rechtliche
Volkskunde (IGRV) hat an ihrer
diesjährigen Jahrestagung in
Liechtenstein ein Wechsel im
Präsidium durchgeführt.

Neuer Präsident der IGRV
ist nunder ausObwalden stam-
mende Rechts-
historiker und
Kanonist Mike
Bacher (Bild).
Er ist zudem
an der Theolo-
gischen Fakul-
tät der Universität Luzern als
wissenschaftlicher Assistent
tätig.

Die IGRVvereint Forschen-
de aus den Fachbereichen der
Rechtlichen Volkskunde,
Rechtsarchäologie undRechts-
ikonografie aus dem ganzen
deutschsprachigen Raum,
heisst es in einerMedienmittei-
lung. Ziel dieserDisziplinen sei
es, an der Schnittstelle von
Rechtsgeschichte, Kulturge-
schichte undEthnologie zu for-
schen und den interdisziplinä-
ren Austausch zu fördern. Der
besondere Schwerpunkt liege
dabei in der Erforschung des
«Rechts im Alltag» in Vergan-
genheit und Gegenwart.

Neue Publikationen
präsentiert
Zudem wurde im Rahmen der
diesjährigen Jahresversamm-

lung eine neuePublikation vor-
gestellt, welche die Forschun-
gen Rechtliche Volkskunde,
Rechtsarchäologie undRechts-
ikonografie in den letzten vier
Jahrzehnten gleichsam über-
blicksartig zusammenfasst.

FranzGut, der die IGRVvon
2004 bis 2015 präsidiert hatte,
erarbeitete einenRegisterband
für die beiden Reihen «For-
schungen zur Rechtsarchäolo-
gie und Rechtlichen Volkskun-
de» (1978–2007) und «Signa
Ivris. Beiträge zurRechtsikono-
grafie, Rechtsarchäologie und
Rechtlichen Volkskunde» (seit
2008).

Erstere Reihe ist innerhalb
der Rechtswissenschaft auch
als «Carlen-Reihe» bekannt,
benannt nach deren Heraus-
geber LouisCarlen,welcher als
Gründungspräsident der IGRV
von 1986 bis 1996 vorgestan-
den war.

Registerband
erleichtert die Forschung
Dank des neuenRegisters wer-
den die Publikationen in den
Disziplinen der Rechtlichen
Volkskunde, Rechtsarchäologie
und Rechtsikonografie besser
erschlossen und ermöglichen
damit denForschenden, die be-
reits existierendenArbeitender
vergangenen Jahrzehnte besser
auszuwerten, heisst es in der
Medienmitteilung weiter.

Bernhard Niederberger hat mit der Note 5,7 abgeschlossen. Bild: Robert Hess (Stans, 22. Oktober 2021)
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